
NachrBl. bayer. Ent. 68 (3/4), 2019                            117 

SCHWARZ, M., GUSENLEITNER, F., WESTRICH, P. & H. H. DATHE 1996: Katalog der Bienen Österreichs, 
Deutschlands und der Schweiz (Hymenoptera, Apidae). – Entomofauna Supplement 8, 1–398. 

SCHWARZ, M., GUSENLEITNER, F. & K. MAZZUCCO 1999: Weitere Angaben zur Bienenfauna Österreichs. 
Vorstudie zu einer Gesamtbearbeitung der Bienen Österreichs III (Hymenoptera, Apidae). – 
Entomofauna 20 (31), 461–524. 

SCHWEIGHOFER, W. 2016: Ausgewählte bemerkenswerte Insektenfunde im Bezirk Melk. – Lanius 24, 7–11. 
STÖCKL, P. 2000: Synopsis der Megachilinae Nord- und Südtirols (Österreich, Italien) (Hymenoptera: 

Apidae). – Bericht des naturwissenschaftlich-medizinischen Vereins Innsbruck 87, 273-306. 
VÖLKL, W. & P. HARTMANN 1996: Beitrag zur Kenntnis der Oberfränkischen Bienenfauna. – Berichte 

der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft Bayreuth 23, 411–429. 
WESTRICH, P. 2018: Die Wildbienen Deutschlands. Ulmer. 824 pp.  
WESTRICH, P., FROMMER, U., MANDERY, K., RIEMANN, H., RUHNKE, H., SAURE, C. & J. VOITH 2011: 

Rote Liste und Gesamtartenliste der Bienen (Hymenoptera, Apidae) Deutschlands. In: BINOT-
HAFKE, M. et al.: Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 3: Wirbel-
lose Tiere (Teil 1). – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70, 373–416. 

 
Anschriften der Autoren 
Max KASPAREK Stefan SCHMIDT 
Mönchhofstr. 16 SNSB-Zoologische Staatssammlung München  
69120 Heidelberg Münchhausenstr. 21, 81247 München 
E-Mail: kasparek@t-online.de E-Mail: Hymenoptera@snsb.de  
 
 
 
 
Ein Fund des Japankäfers Popillia japonica NEWMAN, 1838 in Bayern 

mit Anmerkungen zum Auftreten in Europa 
(Coleoptera: Scarabaeidae: Rutelinae) 

 
Patrick URBAN, Werner SCHULZE & Carsten ZORN 

 

Abstract 
 
The Japanese beetle, Popillia japonica NEWMAN, 1838, was recorded in southern Bavaria (Germany) in 
2018. This is the second record for Central Europe. The beetle’s records in Europe are briefly 
summarized, and its possible importance as an invasive species is discussed. 
 

Von Jürgen GÖLICKE (Bad Oeynhausen) erhielt der Erstautor einige Käfer, die er während seines 
Urlaubs in Oberstdorf (Allgäu) im Juli 2018 gesammelt hatte. Unter den als „Gartenlaubkäfer (Phyllo-
pertha horticola (L.))“ vermittelten Käfern befand sich zu unserer Überraschung auch ein Exemplar des 
Japankäfers (Popillia japonica NEWMAN, 1838) (Abb. 1 und 2). Das Belegexemplar befindet sich in der 
Sammlung von Patrick URBAN; es steht für weitere Untersuchungen, z. B. GBOL, zur Verfügung. Nach 
dem deutschen Erstfund dieser Art in Westfalen bei Paderborn (URBAN 2018) ist dies jetzt der erste 
Nachweis für Süddeutschland. In Europa trat das Tier erstmalig Anfang der 1970er Jahre auf den 
Azoren auf und ist dort inzwischen etabliert (MARTINS et al. 1988, VIEIRA 2008). Erst 2014 wurden 
Funde auf dem europäischen Festland bekannt (Norditalien, Umgebung Mailand) (PAVESI 2014); von 
dort erfolgte eine Erweiterung seines Areals bis in die Südschweiz (SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSEN-
SCHAFT – EIDGENÖSSISCHES DEPARTEMENT WBF 2017). Im September 2018 wurde im Frachtbereich 
des Amsterdamer Flughafens Schiphol ein weibliches Tier in einer Pheromonfalle gefangen (NETHER-
LANDS FOOD AND CONSUMER PRODUCT SAFETY AUTHORITY 2018). 
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Bei der letztgenannten Quelle sollte beachtet werden, dass diese Veröffentlichung offenkundig mit 
„heißer Nadel gestrickt“ wurde. Die (anonymen) Autoren gehen überhaupt nicht auf den Umstand ein, 
dass sich in einer Pheromonfalle für männliche Japankäfer ein weibliches Tier befand, was doch eigent-
lich überraschen müsste. Sie berücksichtigen offenkundig auch nicht, dass die verwandte Art Popillia 
quadriguttata (FABRICIUS, 1787) ebenfalls mit P. japonica-Pheromon angelockt werden kann (CHEN et 
al. 2014). Außerdem erwähnen sie mehrfach, dass dieser Schadorganismus in Annex IAI der EU Direc-
tive aufgelistet sei (tatsächlich handelt es sich aber um Annex IAII), und weiter geben sie das Veröffent-
lichungsdatum dieses Fundes vom September 2018 in der Fußzeile der ersten Seite mit Dezember 2017 an.  

Popillia japonica stammt ursprünglich aus Japan, wurde 1916 in die USA eingeschleppt (FLEMING 
1976) und entwickelte sich dort zu einem gefürchteten Schadorganismus, der jährlich in der Landwirt-
schaft und im Gartenbau durch Blattfraß der Imagines bzw. Wurzelfraß durch die Larven Schäden im 
dreistelligen Millionen Dollarbereich verursacht (POTTER & HELD 2002). In der EU wird die Art als 
meldepflichtiger Quarantäneorganismus eingestuft (Richtlinie 2000/29/EG, Annex IAII). Damit sollen 
eine Ansiedlung des Japankäfer und mögliche Schadwirkungen verhindert werden. Bisher gibt es aber 
in Europa wie auch im Ursprungsland Japan (CLAUSEN et al. 1927, YESUDAS et al. 2010) keine konkre-
ten Hinweise auf eine vergleichbare Schädlichkeit wie beispielsweise in den USA. Allerdings gibt es 
bereits eine Reihe von Untersuchungen und Veröffentlichungen zu Bekämpfungsmethoden. Es fällt auf, 
dass eine Diskussion möglicher Kollateralschäden z. B. durch gleichzeitige Bekämpfung einheimischer 
Organismen, anderer Blatthornkäfer oder sogar gesetzlich geschützter Arten meist nicht stattfindet (z. B. 
LACEY et al. 2001, POTTER & HELD 2002). Eine Bekämpfung von P. japonica könnte eventuell mit dem 
neu beschriebenen Nematoden Hexamermis popilliae POINAR, 2017 (in: MAZZA et al. 2017) möglich 
sein, sofern tatsächlich eine artspezifische Wirkung nachgewiesen wird.  

Alle europäischen Funde liegen in unmittelbarer Nachbarschaft zu zivilen oder militärischen 
Flughäfen, erst der hier mitgeteilte könnte ein Hinweis auf eine fortgeschrittene Ausbreitung der Art 
sein. Wir sollten nicht überrascht sein, wenn in verschiedenen Käfersammlungen noch weitere bisher 
unerkannte Japankäfer entdeckt werden. Entomologen sollten auf alle Fälle ihre kleineren Rutelinen wie 
den Gartenlaubkäfer auf die tatsächliche Artzugehörigkeit überprüfen. Popillia japonica unterscheidet 
sich von allen anderen heimischen Rutelinae durch eine deutlich ausgerandete Pronotumbasis sowie 
zwei auffällige weiße Haarflecken auf dem Pygidium. 

Zusammenfassung 

Es wird über den Fund eines Japankäfers, Popillia japonica NEWMAN, 1838, in Bayern (Allgäu) 
berichtet. Es handelt sich erst um den zweiten Nachweis dieser Art in Europa nördlich des 
Alpenhauptkammes. Die bisherigen europäischen Beobachtungen werden zusammengefasst, und die 
Bedeutung dieses Neozoons für Europa wird diskutiert.  
 

Abb. 2: Dasselbe Tier in lateraler Ansicht; gut sichtbar 
sind die für die Art typischen weißen Haarbüschel an den 
Abdominalsegmenten (Foto: P. URBAN). 

 
 
 
 
Abb. 1: Das bei Oberstdorf gefundene Weibchen von Popillia 
japonica (Habitus dorsal), leg. J. GÖLICKE (coll. et phot.: P. URBAN). 
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